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An den Grossen Rat 25.5249.02 
 
 

PD, StK/P255249 
 
Basel, 13. August 2025 
 
Regierungsratsbeschluss vom 12. August 2025 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber «betreffend Wahlberechtigte mit 
Betreuung» 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
«1. Wie viele Menschen sind im Kanton BS in Einrichtungen untergebracht, welche einen Vormund 

bzw. einen Betreuer zugewiesen bekommen haben? 

2. In welcher Form dürfen diese Menschen an der Grossrats-Wahl teilnehmen? 

3. Wer traf für diese betroffenen Menschen die Wahlentscheidung? 

4. Wurden Wahlentscheidungen mit (falls vorhandenen) Angehörigen abgestimmt? 

5. Wurden diese Personen durch die Wahlbehörde kontrolliert? 

Eric Weber» 

 

Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie viele Menschen sind im Kanton BS in Einrichtungen untergebracht, welche einen Vor-

mund bzw. einen Betreuer zugewiesen bekommen haben? 
 

Diese Zahlen werden nicht erfasst.  
 

2. In welcher Form dürfen diese Menschen an der Grossrats-Wahl teilnehmen? 
 
Wer wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft steht oder durch eine 
vorsorgebeauftragte Person vertreten wird, ist in Basel-Stadt nicht wahl- und stimmberechtigt.  
 
Besteht eine weniger weit gehende Beistandschaft, so sind diese Personen wahlberechtigt, sofern 
sie über das Schweizer Bürgerrecht verfügen und volljährig sind. Sie wählen gleich wie alle anderen 
Stimmberechtigten persönlich an der Urne oder schriftlich. 
 
3. Wer traf für diese betroffenen Menschen die Wahlentscheidung? 

 
Die Wahlentscheidung ist von der stimmberechtigten Person selbst zu fällen. Eine Vertretung ist 
nicht zulässig und wird strafrechtlich sanktioniert.  
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4. Wurden Wahlentscheidungen mit (falls vorhandenen) Angehörigen abgestimmt? 

 
Wahl- und Abstimmungsrechte stellen absolut höchstpersönliche Rechte dar, die von der urteilsfä-
higen verbeiständeten Person selbstständig und autonom ausgeübt werden müssen.  

 
5. Wurden diese Personen durch die Wahlbehörde kontrolliert? 

 
Nein.  
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
Dr. Conradin Cramer 
Regierungspräsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


